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Privatisierung Aufbau-Verlag GmbH

15. November 1.994 Bl/Te.

Sehr geehrter Herr Dr. Fischer,

vielen Dank für den freundlichen Empfang im Hause der THA
14.11.1994. an dem auch Herr Beimesche und Hem R j r i i e m w a l l^ ir a ^  _ 0utechle„ 
hatten Gelegenheit, austühriieh Oben die Prob,ematik demerit dem vori,egenden Gutachten 
fehlgeschlagenen Privatisierung des Aufbau-Verlages zu sprechen.

HemSehraderba, dam , hingewiesen, daO nach den A tta , und
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hat und daher eine GmbH nach Treuhandgesetz nicht entstanden 1st

u A n Warm Beimesche gibt es bisher keinen Nachweis für die formelle, dem
A u ch  n a c h  Aussage vo _ fihprtranuna der Anteile der Aufbau-Verlag GmbH vom I
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selbst genüge tun den EigentumsObergang. Hem Beimesdte berichtete dazu,
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Seite 2  zum Schreiben an die THA z.H. Herrn Dr. Fischer

Wir sind uns darüber einig geworden, daß die Privatisierung im Jahre 1991 durch die THA nur 
dann wirksam erfolgt ist, wenn die Aufbau-Verlag GmbH des Kulturbundes tatsächlich nach 1955 
Volkseigentum und folglich zum 1.7,1990 nach Treuhandgesetz umgewandelt wurde.

Sollte es Ihnen bei unserem Gespräch am 22.11.1994 jedoch nicht gelingen, einen lückenlosen 
und zweifelsfreien Nachweis der Übertragung der Anteile des Aufbau-Verlages vom Kulturbund 
ins Volkseigentum zu führen, erwarte ich noch dort die schon mehrmals angemahnte Erklärung 
der THA, daß sie den Privatisierungsvertrag vom September 1991 erfüllen wird und für alle 

Verzugsschäden haftet.

Es ist dann unverzüglich die Rücknahme der falschen Gesellschaft und die Begleichung ihrer 
Verbindlichkeiten durch die THA vorzunehmen: l.
1. Darlehen BFL 8,8 Mio DM
2. Darlehen Berliner Bank (verbürgt durch BFL) 4,2 Mio DM
3. Lleferantenverbindiichkeiten 2,5 Mio DM y /r, So kr.

Ich gehe davon aus, daß Geschäftsbetrieb, Bestände und Autorenrechte der richtigen GmbH' 

zustehen.

Selbstverständlich ist die unverzügliche Erfüllung des Kaufvertrages vom September 1991. 
Dabei ist zur vertragsgemäßen Übergabe unter Berücksichtigung des Wertausgleichs für dis 

(; , * Verschlechterung seit Vertragsabschluß neben der Übertragung des Geschäftsbetriebes ein- 
^  schließlich aller Bestände und Autorenrechte eine Kapitalausstattung mit 45 ,26  Mio DM der 

ansonsten entschuldeten GmbH vorzunehmen:

1. Ausgleich für immanente Veriuste/Bestandsaufbau 8 Mio DM
2. Wertausgleich Grundvermögen 17,26 Mio DM
3. Ausgleich für Autorenrechte Mann, Wolf, Brecht etc. 3 Mio DM
4. Ausgleich für günstigen Mietvertrag 3 Mio DM
5. Ausgleich Kaufmögiichkeit Grundstück 6 Mio DM
6. Verbindlichkeit Plusauflagen 8 Mio DM (plus Zinsen und Kosten per Freistellung) I £ h
Ich rate ihnen dringend, mit dem Kulturbund bereits jetzt - vorsorglich - die Übertragung der 
Anteile an der Aufbau-Verlag GmbH nach den konkreten geseüschaftsrechtlichen und 
gesetzlichen Bestimmungen zu vereinbaren und damit die unverzügliche Erfüllung des 
Kaufvertrages vom September 1991 zu ermöglichen.
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Seite 3 zum Schreiben an die THA z.H. Herrn Dr. Fischer

Ich weise nochmals darauf hin, daß aufgrund der mangelnden Rechtsnachfolge bzw. Identität der 
Aufbau-Verlag GmbH jeden Tag neue Probleme entstehen, die zu einem unübersehbaren Risiko 
für die Investoren und damit für die THA werden können, ich habe Ihnen bereits angekündigt, daß 
im Falle der Nichterfüllung des Kaufvertrages mein persönlicher Schaden und der der BFL GmbH 
mehr als 250 Millionen DM betragen kann. Der Schaden vieler hundert nationaler und internatio­
naler Vertragspartner aus Urheberrechtsverträgen - hier gibt es keinen gutgläubigen Erwerb - ist 
nicht abschätzbar.

e b s  - P t^ a . ob*-. 

V 4  . >  &<0-&  h 'e ,




